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rourben am 19. Qutti für fol»

5 /»^Sv 9®"** Bauprojeîte, teil»

roeife unter Bebhtgungen,
erteilt : 91. Bpffel für einen

labenumbau Bennroeg 31, 3öricf( 1 ; ®anja§ & ®o. für
•ttbänberung »on genehmigten >ßlänen p einem Umbau
«erroeg 62, 3üricf) 2; 91. »on durait, «Ârtgiteît,

o«
S'tifamilienhauê mit ©infrlebung Benggerftr, 44,

öurtm 2; g. Bieters ©rben für Ibänberung »on ben
genehmigten Plänen p einem SEßohnhauS Steinhalben»
pape; 60, Rurich 2 ; ©ebr. Biebermann für Slbänberung
oon ben genehmigten planen p einem Umbau Sanft
Jafobftrafje 42, Rurich 4; ©ohn & Kreh in granffurt
L

er
®û(ï)!»obnung froheftrafje 37, 3ûric^ 6 ; ®e=

_
oiienPaft ©renjftetn für 33etfd)iebung ber genehmigten

IT x ^^mifienhäufer .^önggerftrap 132 unb 134,
Qünct) 6; 3JÎ. @chinbter=@f<her, ©enralbireftor, für 9lb»

**®* genehmigten ^Släne p einem Umbau Kronen»
IL

«
£' Zürich 6; $. Ulmfehneiber, Bauunternehmer,

a<w* ®°Ppelmehrfamilienhau8 2Btnterthurerftra|e 135,
sLil a ' r für ein Borbad) über ber fmuSiüre
wiDetfttaJe 93, Rurich 7. — ffür brei Dbjefte mürbe

baupotijeilidhe BeroiKigung »ermeigert.
"Ottgenoffenfihaft SBonnehetg in QSrip. Qmmer

mehr entroicfelt fid) bie Bauiätigfett ber Siabt 3üricf)
gegen ihre fßeripherie. ®em Beifpiele ift aueh bie Bau»
genoffenfehaft SBonnebetg gefolgt, als fie braufjen an ber
Sübftraffe, in ber Stühe ber Inftalt für ©pileptifdje
eine neue Bsohnfolonte exftetlte. • ähnlich ber Bauroetfe
im „Kapf" rourbe ein Seilftücf ber Quartierfirafje gebaut,
an ber in harmonifchen ©ruppen ©injel» unb ®oppel»
»iUen, jirfa jehn an ber 3aP» bem 2luge ein maletifü)e§
Bilb bieten,

SttttltdjeS ö«i der Stadt gßrith. ®er Betrieb beS

©afé ^»uguenin an ber Bahnhoffirafje hat mit bem
15. Quni Infofetn eine ©rroeiterung erfahren, als ben

bisherigen Bäumen ein metterer hinzugefügt rourbe, ber
tu einem 9lnbau untergebracht roorben ift. ®aS Safe
erfährt baburch eine Baumoermehrung »on runb hunbert
Sihpläpn. ®aS fßrojeft unb bie fßläne beS In»
baueS, ber fic^ fehr gut in baS |jauptgebäube einfügt
unb auch ba§ Straffenbilb in feiner SBeife fiört, ftammt
»on ben 9lr<hiteften ?ßflegt)arb & £>äfeli, ber

Bohbau rourbe »on ber Baufirma att»Raffer aus»

geführt.
fßafferpetforgung BithterSroil (am gürichfee). ®te

©emeinbeoerfammfung erteilte bem ©emeinberat ben

nachgefudhten Krebit »on 8000 gr. zur ©rroerbung »on
brei ber Bürgergemeinbe BithterSroil gehörenben CueUen

tm roafferretchen, öftlichen ©ebtet ber BüfprSroiler ©gg.
Sie liefern felbft bei ganz troefenen Sommern (1911)
ba§ bebeutenbe Quantum »on 200 SJtlnutenlitern. ®ie
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« Gold ist der Erde Losungswort,
WtWMsMUW » Und doch muß auch der Reichste fort.

SsuêsM.
Baupolizeiliche Bêwillì-

^ >1 gunge» der
^

Stadt Zürich
wurden am 19. Juni für fol-

Z Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen,
erteilt: A. Ryffel für einen

ladenumbau Rennweg 31, Zürich 1 ; Danzas à Co. für
Abänderung von genehmigten Plänen zu einem Umbau
Äeicherweg 62, Zürich 2; R. von Muralt, Architekt,
v! à Einfamilienhaus mit Einfriedung Renggerftr. 41,
Zürich 2; F^ Rieters Erben für Abänderung von den
genehmigten Plänen zu einem Wohnhaus Steinhalden-
straße 60, Zürich 2 ; Gebr. Ntedermann für Abänderung
von den genehmigten Plänen zu einem Umbau Sankt
Zakobstraße 42, Zürich 4; Cohn à Kreh in Frankfurt
sur eine Dachwohnung Hotzeftraße 37, Zürich 6; Ge-

ostenschaft Grenzstein für Verschiebung der genehmigten
A« Mehrfamilienhäuser Hönggerstraße 132 und 134,
Zunch 6; M. Schindler-Escher, Genraldirektor, für Ab-

genehmigten Pläne zu einem Umbau Kronen-
6",v t

Zürich 6; I. Ulmschneider, Bauunternehmer,
,^n Doppelmehrfamilienhaus Winterthurerstraße 135,

^ àol für ein Vordach über der Haustüre
Avlderstraße 93, Zürich 7. — Für drei Objekte wurde

baupolizeiliche Bewilligung verweigert.
Baugenossenschaft WonneSerg w Zürich. Immer

mehr entwickelt sich die Bautätigkeit der Stadt Zürich
gegen ihre Peripherie. Dem Beispiele ist auch die Bau-
genossenschaft Wonneberg gefolgt, als sie draußen an der
Südstraße, in der Nähe der Anstalt für Epileptische
eine neue Wohnkolonie erstellte. Ahnlich der Bauweise
im „Kapf" wurde ein Teilstück der Quartierstraße gebaut,
an der in harmonischen Gruppen Einzel- und Doppel-
villen, zirka zehn an der Zahl, dem Auge ein malerisches
Bild bieten.

Bauliches aus der Stadt Zürich. Der Betrieb des

Cafe Huguenin an der Bahnhofstraße hat mit dem
15. Juni insofern eine Erweiterung erfahren, als den

bisherigen Räumen ein weiterer hinzugefügt wurde, der
in einem Anbau untergebracht worden ist. Das Cafe
erfährt dadurch eine Raumvermehrung von rund hundert
Sitzplätzen. Das Projekt und die Pläne des An-
baues, der sich sehr gut in das Hauptgebäude einfügt
und auch das Straßenbild in keiner Weise stört, stammt
von den Architekten Pfleghard à Häfeli, der

Rohbau wurde von der Baufirma Hatt-Haller aus-
geführt.

Wasserversorgung Richterswil (am Zürichfee). Die
Gemeindeversammlung erteilte dem Gemeinderat den

nachgesuchten Kredit von 8000 Fr. zur Erwerbung von
drei der Bürgergemeinde Richterswil gehörenden Quellen
im wasserreichen, östlichen Gebiet der Richterswiler Egg.
Sie liefern selbst bei ganz trockenen Sommern (1911)
das bedeutende Quantum von 200 Minutenlitern. Die
Kosten der Fassung der drei Quellen belaufen sich auf
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12,000 gr. unb bie 3ulettuttg zur nächften Srunnenftube
auf 3500 gr. SR an roiE oorerft nur bie bebeutenbfie
ber Quellen, bie fogen. Kulpquelle faffen, um bet ein»
tretenber ©rodenljelt biefef EBaffer ben DueEroafferoer»
forgungen pr Verfügung fiellen ju fönnen.

SaulicheS auf Dbfelöen (gürich). ©le ©emetnbe»

oerfammlung Dbfelben befchtoß oppofitionSloS ben S3 au
eines ©emeinbehaufeS im Koftenooranfchlage non
70,000 granïen. ©benfo rourbe für bie Umbaute bef
SefunbarfehulhaufeS ein Krebit non 12,000 gr.
beroifligt. gär ben Sau bef ©emeinbehaufeS ifi eine
freiroiEige ©penbe non 15,000 gr. pgefi^ert.

g8r Die Anfdjaffung einer neuen Kirchemtljt in
SREfchliïon (3ûridbfee) bemiEigte bie ©emeinbeoerfamm»
lung ber Kirdjenpflege einen Krebit non gr. 3000. ©te
jeßige ©urmuhr trögt bie gahreSzahl 1608. gm gahre
1721 rourbe bie Kirdje in Sïûfchliîon eingeweiht. ®a§
SB er! muß alfo fc^on mefjr als fpnbert gahre in einer
anberen ©emeinbe ben raffen Sauf ber 3«E oerfünbet
haben. ©S ift beëljatb mahrlid) îetne übereilte ©at, roenn
baf „3it" nach über 300jät)riger treuer ©ienftleiftung in
ben roobloerbienten Slut)eftanb oerfeßt roirb. ©te ©urm=
ubrenroerfftätte Sär in SumiSroalb (Sern) offeriert
für bte ©umme oon 3000 gr. etne ©urmuljr, fig unb
fertig montiert mit Vtertel»©tunbenfct)fag, automatifcfjem
eleftrifc^em Aufzug, reibungêlofer pnbelhemmmtg, S3ronje»
räbern unb blattoergolbeten SUumtniumjeigern.

Vom neuen ©^nibanô in »aar (3ug). ®ie EKaurer»
arbeiten, bte oon Herrn SanbiS in 3ug aufgeführt
roerben, geben rafch oorroärtf nnb bereits finb bie Ar»
beiten auf ben ©erüfien begonnen roorben. ©te Sau»
leitung liegt in ben $änben beS £>errn 3lrd^iteït ©.
EBebet in 3"9> ber ooüfte ©eroäfr bafür btetet, baß
Saar ein ßhönef, gutes ©djulhauf erholten roirb.

©aSroevf ©rendjen (©olotburn). ®ie ©emetnbe»
oerfammlung bot für ben Anfcßtuß ber ©emeinben 93ett=

lach unb Sengnau an baS fommunale ©afroer! etnen
Krebit oon gr. 150,000 beroiEigt.

Saultd)e$ un§ Safel. ©er ©roße Etat genehmigte
ben Verlauf oon oter Slegenfcbaften an ber ©de ©tabt»
bau§gaffe»9Jlarftgaffe, auf welchem 3lreal ber Käufer
etnen Eteubau erfieEen roirb; ber Käufer tritt bafür
feine Stegenfdjaft gifcbmarlt 12 an ben Staat ab unb
bezahlt außerbem einen Settrag oon 45,000 gr.

gür ein neneS ©tbnlge6äube unb eine ®nr»halle
in ©elterfinben (Safeßanb) erroarb bte ©emeinbe baS
in grage îommenbe Areal auf „Sütjenen". ©tefer
Kompleg mißt ungefähr 900 m* unb btetet genügenb
Paß für bte oorgefebenen ©ct)ulgebäube unb bie ©urn»
haüe; zugleich ifi er ntd)t egpontert gelegen unb in einer
oerhättniSmäßig ruhigen Sage.

SEttfenrnSnenfion in ©t. ©aßen, ©er VerroaltungS»
rat ber ftäbtifc^en Vürgergemetnbe beantragte ber auf
ben 28. guni angefeßten ©enoffenbürgeroerfammlung bie
f of or tige Ausführung bef projezierten neuen
Slluf eumS für ©efdhichte unb Vôlïerïunbe nach
ben Plänen ber Architeïten Sribler & SSölEi
in SBinterthur unb Sang tn ©t. ©allen im Koften»
ooranfdflage oon 1,075,000 granïen. 850,000 gr. flehen
bereits als 3Eufeumfbaufonbf pr Serfügung. ®af @e=
bäube foE neben baf beftehenbe 31tufeum im ©tabtpar!
ju flehen fommen.

»anlidjef anf Etorfchach (®t. ©aEen). ®ie Orts»
bürgergemeinbe beroiEigte einen Krebit bis auf 2000 gr.
p einer Vergrößerung ber Etemife im Kreupder.

©rmeiiernnfl her aatgauifcijett Kanionff^nlen in
Aärou. ®af im gahre 1896 erfteEte KantonSfchul»
gebäube ift infolge ber ftefgenben ©cßülerjahl p Hein

geworben unb muß erweitert roerben. Etach bem Port»
laut bef aargauifchen ©chulgefeßef liegt bte ©rfleEujtg
etnef geeigneten ©ebäubef für bte KantonSfdjule ber ©e»

meinbe Aarau ob. ©er ©emeinberat oon Aarau fiellt
ber ©inroohnergemetnbe befhalb ben Antrag, p btefem

ßroede bie nötigen gr. 220,000 p beroißigen, aEerbtngg
in Serbinbung mit einem anberen Antrag, ber ba|tn
geht, baß bie ©inroohnergemetnbe bei ben jeßigen Seo
hältniffen bte burch baf ©chutgefeß aufgefteEte Saupfli^t
als p roettgehenb erachtet unb ef befhalb ablehnt, biefe

weiterhin anperîennen. ©er ©emeinberat foE beauftragt
roerben, ©djritte p tun, bamit eine zeitgemäße Siegelung,
eoentueE eine Ablöfung biefer Saupflicht herbeigeführt
roirb.

giir Ute ©rroeiteruug öe# Kranfenhaufef iu grauen»
felD (©hurgau) beroiEigte bte Drtfgemeinbe einen Krebit
oon 298,000 gr. ©urch gonbf unb Seiträge ber ®e»

meinben bef Unter» unb ^interthurgauf finb baoon

226,000 granïen gebedt, fo baß bie Drtfgemeinbe noch

62,000 gr. leiften muß.

Söafferoerforßuug Sif^ofSjeß (©hwrgau). ©er @e=

metnberat genehmigte etne Sauoorlage ber EBaffet»

oerforgung unb beroiEigte ben nötigen Krebit im Koften»

ooranßhlag oon jirfa gr. 2350. ©S hrmbelt fidh um

bte Auswechslung oon jirïa 200 m alten Hauptleitung?»
röhren tn ber gabrifftraße burch fold^e oon größerer

Sichtweite, pr Serbefferung ber ©rudoerhältntffe im

äußerften ©eil bef ©ittertalf.

UerbaNdiwesci.
®ie ©chluß»SRe?0lutiott bef KaufmSnalfchcn ©c=

roeröetageS oom 18. guni in Sern lautet:
1. ©te ©rfahrung oon gahrtaufenben lehrt, baf

Slütejeit ober Verfaß eines ©taatSroefenf mit bem

höheren ober tieferen ©tanbe feines SöirtfchaftSleben?
in engfter Sejtehung flehen, ©te Hebung ber roirt»

fchaftlid)en Kraft roirb barum ftetf eine erfte ©orge

jeber ©taatfleitung bilben müffen.
2. ©ine Höchflentfaltung bef roirtfchaftlichen SebenS

barf nur oon einer tüchtigen aügemetnen unb beruflichen

Schulung ber heranroadßfenben gugenb erwartet roerben,

©er Aufbau bef VolfSfchulroefenS unb bie Schaffung

oon Aufbilbungfgelegenheiten für Sanbroirtfchaft, gnbu»

firie, H anbei, fmnbroer! unb ©eroerbe finb befhalb mit

ganjer Kraft anzuftreben.
3. ©er Konfurrenzîampf in jebem Arbeitsgebiete unb

namentlich auch in Hanbei unb ©eroerbe ifi nur bann

ein gefunber, roenn er mit auffd)tteßtid) guten unb ef)t>

Komprimierte u. abgedrehte, blanks

Moitaido« | Ci(.
Blank und praxis gex^geno

jeder Art in Eisen u- Stahl
ialtgcwalzte lises- ond liablbSsder Iiis 300 M 8^

IcblateMii yerpaskonesbanddsi" |
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12,000 Fr. und die Zuleitung zur nächsten Brunnenstube
auf 3500 Fr. Man will vorerst nur die bedeutendste
der Quellen, die sogen. Kuhnquelle fassen, um bei ein-
tretender Trockenheit dieses Wasser den Quellwasserver-
sorgungen zur Verfügung stellen zu können.

Bauliches auS Ovselden (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung Obfelden beschloß oppositionslos den Bau
eines Gemeindehaufes im Kostenvoranschlage von
70,000 Franken. Ebenso wurde für die Umbaute des
Sekundarschulhauses ein Kredit von 12,000 Fr.
bewilligt. Für den Bau des Gemeindehauses ist eine

freiwillige Spende von 15,000 Fr. zugesichert.

Für die Anschaffung einer neuen Kirchennhr in
Rüschlikon (Zürichsee) bewilligte die Gemeindeversamm-
lung der Kirchenpflege einen Kredit von Fr. 3000. Die
jetzige Turmuhr trägt die Jahreszahl 1608. Im Jahre
1721 wurde die Kirche in Rüschlikon eingeweiht. Das
Werk muß also schon mehr als hundert Jahre in einer
anderen Gemeinde den raschen Lauf der Zeit verkündet
haben. Es ist deshalb wahrlich keine übereilte Tat, wenn
das „Zit" nach über 300jähriger treuer Dienstleistung in
den wohlverdienten Ruhestand versetzt wird. Die Turm-
uhrenwerkstätte Bär in Sumiswald (Bern) offeriert
für die Summe von 3000 Fr. eine Turmuhr, fix und
fertig montiert mit Viertel-Stundenschlag, automatischem
elektrischem Aufzug, reibungsloser Pendelhemmung, Bronze-
rädern und blattvergoldeten Aluminiumzetgern.

Vom neuen SchulhanS in Baar (Zug). Die Maurer-
arbeiten, die von Herrn Land is in Zug ausgeführt
werden, gehen rasch vorwärts und bereits sind die Ar-
besten auf den Gerüsten begonnen worden. Die Bau-
leitung liegt in den Händen des Herrn Architekt E.
Weber in Zug, der vollste Gewähr dafür bietet, daß
Baar ein schönes, gutes Schulhaus erhalten wird.

Gaswerk Grenche« (Solothurn). Die Gemeinde-
Versammlung hat für den Anschluß der Gemeinden Bett-
lach und Lengnau an das kommunale Gaswerk einen
Kredit von Fr. 150,000 bewilligt.

Bauliches aus Basel. Der Große Rat genehmigte
den Verkauf von vier Liegenschaften an der Ecke Stadt-
Hausgasfe-Marktgaffe, auf welchem Areal der Käufer
einen Neubau erstellen wird; der Käufer tritt dafür
seine Liegenschaft Fischmarkt 12 an den Staat ab und
bezahlt außerdem einen Beitrag von 45,000 Fr.

Für ein «eneS Schulgebäude und eine Turnhalle
in Gelterkinden (Baselland) erwarb die Gemeinde das
in Frage kommende Areal auf „Bützenen". Dieser
Komplex mißt ungefähr 900 in" und bietet genügend
Platz für die vorgesehenen Schulgebäude und die Turn-
Halle; zugleich ist er nicht exponiert gelegen und in einer
verhältnismäßig ruhigen Lage.

MusenmSnenvau in St. Gallen. Der Verwaltungs-
rat der städtischen Bürgergemeinde beantragte der auf
den 28. Juni angesetzten Genossenbürgerversammlung die
sofortige Ausführung des projektierten neuen
Museums für Geschichte und Völkerkunde nach
den Plänen der Architekten Bridler à Völki
in Winterthur und Lang in St. Gallen im Kosten-
voranschlage von 1,075,000 Franken. 850,000 Fr. stehen
bereits als Museumsbaufonds zur Verfügung. Das Ge-
bäude soll neben das bestehende Museum im Stadtpark
zu stehen kommen.

Bauliches auS Rorschach (St. Gallen). Die Orts-
bürgergemeinde bewilligte einen Kredit bis auf 2000 Fr.
zu einer Vergrößerung der Remise im Kreuzacker.

Erweiterung der aargauischen Kautonsschnlen in
Aàrau. Das im Jahre 1896 erstellte Kantonsschul-
gebäude ist infolge der steigenden Schülerzahl zu klein

geworden und muß erweitert werden. Nach dem Wort-
laut des aargauischen Schulgesetzes liegt die Erstellung
eines geeigneten Gebäudes für die Kantonsschule der Ge-

meinde Aarau ob. Der Gemeinderat von Aarau stellt
der Etnwohnergemeinde deshalb den Antrag, zu diesem

Zwecke die nötigen Fr. 220,000 zu bewilligen, allerdings
in Verbindung mit einem anderen Antrag, der dahin

geht, daß die Einwohnergemeinde bei den jetzigen Ver-

Hältnissen die durch das Schulgesetz aufgestellte Baupflicht
als zu weitgehend erachtet und es deshalb ablehnt, diese

weiterhin anzuerkennen. Der Gemeinderat soll beauftragt
werden. Schritte zu tun, damit eine zeitgemäße Regelung,
eventuell eine Ablösung dieser Baupflicht herbeigeführt
wird.

Für Nie Erweiterung NeS Krankenhauses in Frauen-
feld (Thurgau) bewilligte die Ortsgemeinde einen Kredit
von 298,000 Fr. Durch Fonds und Beiträge der Ge-

meinden des Unter- und Hinterthurgaus sind davon

226.000 Franken gedeckt, so daß die Örtsgemeinde noch

62,000 Fr. leisten muß.

Wasserversorgung Bischofszell (Thurgau). Der Ge-

meinderat genehmigte eine Bauvorlage der Wasser-

Versorgung und bewilligte den nötigen Kredit im Kosten-

Voranschlag von zirka Fr. 2350. Es handelt sich um

die Auswechslung von zirka 200 m alten Hauptleitung^-
röhren in der Fabrikstraße durch solche von größerer

Lichtweite, zur Verbesserung der Druckverhältnisse im

äußersten Teil des Sittertals.

ileàOwtte».
Die Schluß-Resolution des Kaufmannischen Ge

Werbetages vom 18. Juni in Bern lautet:
1. Die Erfahrung von Jahrtausenden lehrt, daß

Blütezeit oder Verfall eines Staatswesens mit dem

höheren oder tieferen Stande seines Wirtschaftslebens
in engster Beziehung stehen. Die Hebung der wirt-

schaftlichen Kraft wird darum stets eine erste Sorge

jeder Staatsleitung bilden müssen.
2. Eine Höchstentfaltung des wirtschaftlichen Lebens

darf nur von einer tüchtigen allgemeinen und beruflichen

Schulung der heranwachsenden Jugend erwartet werden.

Der Ausbau des Volksschulwesens und die Schaffung

von Ausbildungsgelegenheiten für Landwirtschaft, Indu-
strie, Handel, Handwerk und Gewerbe sind deshalb mit

ganzer Kraft anzustreben.
3. Der Konkurrenzkampf in jedem Arbeitsgebiete und

namentlich auch in Handel und Gewerbe ist nur dann

ein gesunder, wenn er mit ausschließlich guten und ehr-
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